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———— 


Don des Nubmes Hand umkraͤnzet, 
ſteht der Helden Marmor, Bild; 

in dem Strahl der Sonne glaͤnzet 
herrlich ſchoͤn der Sieger Schild. 


Doch die Nachwelt denkt des Blutes, 
das im gluͤh'nden Kampfe floß, 

das, als Opfer kuͤhnen Muthes, 
rauher Krieger Hand vergoß. 


Fromme Sehnſucht lebt im Herzen, 
ſucht des Glückes hoͤhres Ziel, 

Balſam ſucht fie für die Schmerzen 
und des Friedens ſtill Ayl. 


Der den Frieden Euch verkündet, 
wandelt Längft im Sternen-Licht, 

der dem Himmel Euch verbändet, 
ihn ſieht Euer Auge nicht! — 


Dank und Freude bringt zur Feyer! 


Doch Ihr ſeht die reine Duelle, 2 
die des Bundes Siegel war, = 
wandert zur geweihten Stelle, * 

bringt des Dankes Opfer dar. 


Dort ward Friede einſt gefunden, 
Wahrheit für des Jrrthums Nacht 

dort der duͤſt're Sinn entbunden 
von des Wahnes Zauber Macht. 


Zu des ewigen Vaters Throne 
ruft nun kindliches Vetichu'n, 
in der Liebe zu dem Sohne 
der Vergebung Bild zu ſchau'n. 1 


Und der Hoffnung leiſes Ahnen 71 221 
weiht der Glaube ſeegnend ein, 
lehrt Euch: ſelbſt auf Dornen⸗Bahnen 
Herz und That der Liebe weih n. 


Neidenswerth iſt Euer Loos. 


O, wie ſchlaͤgt das Herz doch freyer 5 r 2 Er 
a in der treuen Liebe Schoos! N 


A 
sky 
. R. A e e * 
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Berlin, vom 9. Junf. 2 daß alle großen Mächte feſt entſchloſſen find, ſchnelt 
Des Königs Majeftdt haben dem bisherigen Sali⸗ den blutigen Vorgängen, die den Often z de 
nenAdminifirator Backs zu Staßfurth zu deſſen am deeren, ein Ziel zu ſetzen, und daß fie alle münchen, 
aten d. M. begangenen Dienſt⸗Jubelfeier, den Cha- die Griechen friedlich der Unabhängigkeit genießen 
kakter als Bergrath allergnaͤdigſt zu ertheilen, zugleich zu ſehen, die de durch Ausdauer, Aufopſerungen und 
auch demſelben das allgemeine Ehrenzeichen erſter Heldenmuth fo wohl verdient haben, Bei dieſer ih⸗ 
Klaſſe zu verleihen geruhet. rer Stimmung haben die großen Machte nur ungern 
Seine Majeftät der König haben dem Serondestieus und bloß auf die dringenden Vorſtellungen und Dar⸗ 
tenant von aſtrow das allgemeine Ehrenzeichen legungen der Pforte zugegeben, den Ausgang des 
iſter Klaſſe und dem Unteroffizier Schmidt vom pierten Feldzuges abzuwarten; aber auch beſchloſſen, 
erften Infanterie: Regiment das allgemeine Ehren daß es der letzte fein folle, Wenn daher die Tuͤrken 
zeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. nicht unendlich gluͤcklicher in dieſem Feldzuge als in 
Berlin, vom 11. Jun. den vorhergehenden fahren und als ihre waͤrmſten 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben den Nentkam⸗ Anhaͤnger es 5 hoffen Sec konnen, fo kann die 
mer Juſtitjarius Nietzke zum Kreis-Juftigrath des Sa, große Frage ber das Geſchick des intereſſanteſten 
ganſchen Kreiſes in Schlefien allergnabigit ernannt. heils von Europa ſchon als gelöſet durch die Tapfer⸗ 
Der Sberlandesgerichts,Referendartus udwig wen, keit der Bewohner dieſes en und unglücklichen 
ner in Muͤnſter, iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius ber dem Landes angeſehr 1158 lle Nachrichten aus der 
Land und Stadigericht in Delde, mit Verftattung kevante lauten gi fügfäsdie Sache der Griechen, beſon⸗ 
un Praxis beim Land und Stadtgericht in Ahlen, ders aber die von dem Hitglüde in Cairo; einem Ereige 
bestellt worden. 5 niß, das den Paſcha aufer Stand ſegt, der Pforte 
Hamburg, vom 3. Junk. l Beiſtand zu leiſten, felbſt wenn er 180 ſo geneigt 
Durch Stafette aus Paris ift hier die Nachricht ware, als er ne Die Blokrrung Als 
eingegangen, daß der erſie Artikel des Entwurfs in —— iſt nicht weniger vortheilhaft für Griechenland. 
Beireff der Rente⸗Berwandlung, von der Kammer ndererſeits weiß man, daß die Pforte in der größe 
der Pairs nicht angenommen worden fer. In Hol⸗ ten Geldverlegenheit iſt. Wir konnen noch hinzufügen, 
© fand find, wie die Hörſenliſte zugleich meldet, auf daß Lord Strängford kelgesweges dem Divan die Zus 
diefe Nachricht die Fonds um 2 pCt. gefallen. ruͤckrufung der Engl. Offinere, die bei den Griechen 
Aus den Niederlanden, vom 31. Mai. dienen, verſprochen hat. Da die Pforte ſchon in drei 
Das Juchtgericht beſtraft den Mangel an. Humanis einander gefolgten Jeldzuͤgen gefcheitert iſt, die nur 
er © firengs indem es erſt vor einigen Tagen, eis gedient haben, die Kraft ihrer unermuͤdlichen Feinde 
nen ern g zu ‚dreitägigem Gefängniß und ze zu ſärken, die Hülfomittel derſelben zu vermehren 
Gulden Geldftrafe veruriheilte, der nichts weiter vers und ihren Ruhm hoͤher zu heben, ſo kann ſie vernünf⸗ 
brochen, als daß er die Stelle eines Armenmaiſters tigerweiſe nicht auf Erfolg von ihrem gegenwärtigen, 
in feiner Gemeine ausgeſchlagen hat. n mit verminderten Kräften und fast wernichseren Hlfs⸗ 
m 25. Mat iſt die 4 jährige Ehefrau des Zimmers mitteln beginnenden Feldzuge hoffen. Nichts vermag 
manns Veryſſel in Moorrecht, Namen Cornelia geb. daher die ih zu rechtferugen, womit fie fortfährt, 
Nadder, mit ihrem vier und zwanzigſten Kinde nies der Adel Chriſtenheit ein Schauſpiel der graͤulich⸗ 
dergekommen. Sie iſt mit ihrem Manne ax Jahre ſten Meßelung darzubieten.““ 
verbeirashet. Geſtern gab Hr. Canuing dem König und der Kö⸗ 
fü Mal. nigin der Sandwich ⸗Inſeln ein prächtiges Feft, dem 
Ge „meldet das Journal de Paris, iR Se. Ma, über aco der ausgezeichneiſten Perſonen beiwohnten. 
jeſtaͤr wieder ans Land gekommen. Die Ankunft ei⸗ J. MM. erſchienen in Begleitung ihres Gefolgs 
nes Franz. Geſchwaders, di ekündigt hatte, um zı Uhr Abends. In letzterem befand ſich der 
ö orgeftern hat der Infant am Bord Schacmeiſter in jeinem National⸗Anzuge, mit einem 
einer Portugieflichen, von einem Engliſchen und el 82275 Stabe in der Hand. Hr. Canning ſtellte die 
nem Franzöfſchend Kriegsſchiſf begleiteten Fregatte, urchl. Inſulaner dem Herzog und der Herzogin von 
und wird vermuthlich, unter dem toucefter, fo wie dem Prinzen Leopold vor. 125 
MM., die ſich ſehr an der Muſik ergoͤtzten, blieben 
der Befolgung des Befehls, bis nach Mitternacht. r 
bis jeht durch Se. Maß. der Konig von Porsugalt ſolk eingewil, 
worgekbögte Krankheit zu entziehen gewußt. Der ligt haben, die Unabhaͤngigkelt Brasiliens anzuerken“ 
K veibeit, und hat nen und einen Vergleich mit Brafllien einzugehen. 
Naben zu einem Als Hauptbaſis deſſelben wird angegeben, Portuga 
Freihafen zu erklären. werde für feine Conſumtion an Colonjal⸗Artikeln nur 
2 Brafittaniihe Producte zulaſſen, dafür aber von ſel⸗ 


Die Nachrichten von der Goldkͤͤſte befldtigen ee, nen Producten in Braſſlien nur 28 Et. bezahlen, 
duß Sir M'Carchn, mit Hülſe eines neutralen Stam⸗ wihrend andre Nationen a4 pet. bezahlen follen. 
mes der Eingebornen entkommen it. In Bahia hat man den 10. März die Nachricht er⸗ 

Die Ruſſen haben auf der Nordweſtküſte von halten, daß zu Para ein Porugieſe eine e 
Amerika Vodega's bemächeigt, und neulich zwei Ges Luſitaniſche Parıhei gebildet hat und nichts Geringer 

20 res im Schilde führse, als vermittelſt einer Art 
5 bet eilianifcher Vesper, die Portugieſiſche Fahne wieder 
Der San ſagt: „Wir haben Grund in den ber aufzuſtecken. Die Einwohner haben indeß ein Sener 
n die Verſicherung zu wiederholen, Vorhaben hintertrleben; fie liefen von allen ten 


Mimmieſten Worte 


Br 


herbei, zerſtreuten die gewonnenen Soldaten und festen 
die unabhängige Braſilianiſche Fahne wieder ein. 
Taͤrkiſche Grenze, vom 18. Mai. 
„Nachrichten aus Corfu zufolge iſt in dem bevorſte⸗ 
enden Feldzuge dem Fürjten Maurocordato eine 
Hauptrolle zugedacht und es find ihm nahmhafte 
erſtaͤrkungen verſprochen worden; an Gelde, Artil⸗ 
lerie und andern Kriegsbedürfniffen mangelt es ihm 
nicht. Auch joll eine Griechiſche Flottille im Hafen 
von Miſſolunghi bald ankommen. Mit derſelben ſoll 
er, wo ae das Einlaufen der Tuͤrkiſchen Flotte 
in den Meerbuſen von Patras verhindern, was in⸗ 
zwiſchen fehr ſchwierig fein dürfte, wenn ein betracht, 
licher Theil jener Flotte dieſe Beſtimmung erhalten 
ſollte. — Die Törkiſche Flotte foll Napolı di Roma⸗ 
nia zur See blokiren, während ein Theil der vereis 
nigten Tärkiſchen Armee dieſe wichtige Feſtung zu 
ande einſchließen wird. Als Maurdcordato s Bes 
immung wird ferner 3 0 5 Haß er die Albaue⸗ 
er beobachten und jedes neue Vorbringen des Paſcha 
von Scusari verhindern, zu, gleicher Zeit aber auch 
das weſtliche Theſſalſen bedrohen fol, um einen Theil 
der Armee von Derwiſch Paſcha zu beſchaͤfngen. 
Diejenigen Truppen, welche Maurocordato nach Li, 
vadien abgeſchickt hatte, um Lepanto und die benach⸗ 
arten Forts zu Lande einzuſchließen, find zuruckbe⸗ 
rufen und man hat fürs Erſte auf alle Projekte ger 
Lach bir Betungen Bersicht geleitet, [9 wit Pak 
0 
worden äft, ade von Patras neuerding 
Stockholm, vom 1. Juni. 

Die Krankheit, welche ſich in unſern Nordlan⸗ 
den unter den Rennthieren ſo verderblich beweiſet, 
ſcheint mit der a die hier herrſcht, durch⸗ 
aus nicht, wie Einige gemeint hatten, verwandt zu 

ein, da ſich keine Waſſerſcheu dabei äußert, ſondern 
m Gegentheil, wie berichtet wird, die armen Thiere 

ch arhemlos rennen, bis fie ein fließendes Gewäſſer 
uden, wohinein fie fi ſtͤrzen und fo den Tod fin⸗ 
den, daher denn die Vergleichung mit der Drehkrank⸗ 
beit der Schaafe viel natürlicher ſcheint. Man zaͤhlie 
pn ſchmerzlichen Verluſt der ungluͤcklichen Beſitzer, 
eren ganzes Eigenthum dieſe Heerden bilden, ſchon 
Beet 3000 Nennihiere, die auf ſolche Weiſe umge⸗ 
; men. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Brei Meilen von Venedig farb plötzlich, allen 
8 ae ufolge vom Nervenſchlage 2 der 
urch feine Gelehrſamkeit, antiquariſche Unterſuchun⸗ 
en Feaneer 2 er = us . 2 wiſ⸗ 
n Reiſen zu Fuß durch faſt ganz Europa 
berühmte Dani che Gelehrte N. F. Arnd. 5 er 
el gegen die Raupen. 
„um die Kue bee zu vertilgen, verſchaffe 
man, ſich eine hinreichende Menge Kuhbarn und gi 
15 jeden Strauch etwas davon, fo viel als 15 
2 um den Grund angufeuchten. Der Erfolg iſt bes 
r ba denn das Mittel ſcheint für zwei 
pre zu Helfen, Alle Buͤſche, welche auf dieſe Weise 
dihandelt werden, bleiben frei von Raupen; dagegen 
1 gen auf — — 3 ** ae es 
ngewendes wird, von den Inſekten 
d ee 5e. . . 


Sool⸗Badeanſtalt zu Suͤlz. 


Durch die alles umſaſſende fuͤrſorgende Quade unſeres 
allerdurchlauchtigſten Landesherrn, iſt die Veranſtaltung 
getroffen worden, daß die Soolquellen der dieſigen Sa⸗ 
line von jetzt an auch zum Baden denutzt werden koͤn⸗ 
nen. Das Lob der berühmteſten Aerzte, namentlich auch 
des Herrn Geheimerarb Hufeland zu Berlin, welcher 
den Sool Bädern das ehten volle Zeugniß giebt, daß fie 
in den für fie geeigneten Klankbeiten oft da noch Hülfe 
deifteten, wo nichts mehr beifen wollte, der Fler aller 
bereits bestehenden Gool:Bäder, und fo manche mE 
fante Kur, welche auch ſchon durch die bister im Klei⸗ 
nen ſtatt gefundene Anwendung der bieſigen Sooſe ber, 
wuͤrkt worden if, find uns Bürgen, daß das leidende 
Publikum mit Freude die Eutſtehung einer neuen Auſtalt 
vernehmen wird, von der es Befreiung von vielleicht 
Jahrelangen Leiden hoffen und erwarten kann. 
yon nunmehro hierdurch an, daß die biefige Sool⸗ 

adeanftalt in der Mitte des Monats Juni dieſes Jah⸗ 
ies eröffnet werden wird. Das Badehaus 4 enthält 
Logierzimmer, ſo wie auch in der Stadt Einrichtungen 
zur Aufnahme von Bidenäften getroffen find. Für alles, 
was zur Beſſreitung der Bedürfatſſe der reſp. Badegaͤſte, 
fo wie zd ihrer Bequemlichkeit dienen kann, wird im 
Badehauſe moͤalichſt geſorgt werden. Nädere Nachrichten 

ierüber ertbeilt auf des fallſige Anftagen der Hr. Amts⸗ 
Actuar Mahnecke, welcher auch die Wünſche der reſo. 
Badegäste wegen Logis ze. mö licht iu erfͤlen, ſich 
angelegen ſein taffen wird. Sul! im Oroßherzogthum 
Mecklenburg Schwerin den asſten Map 1824. 
Groß herzogl. Salin⸗Amt. 


* * 


Chrtſtenthums in Pommern, von dem Herrn D. 
Sohe, nach deſſen früheren — e gepraͤgte Denk münze, 
in nünmchro dep mir in dem der Regierung se 
Haupt Caſſe taglich, zu den bekannten Preifen, zu erhal⸗ 
ten. Mit ber Vertheileng dieſer Denkmünze beauftragt, 
die der erhabenen Foyer, als Kunſtreichen Ausführung 
wegen, den Nachkommenden überliefert zu werden vers 
dienet, merde ich die Bestellungen darauf, der Reibe folge 
nach prompt zu vollziehen bereit ſeyn. Stettin den 
14. Jun 1824. le m m 
1 Kegierungs Haupt, CaſſenCaſſirer. 


‚Die auf die hochwichtige Jubelfeyer, wegen 2 8 


„ ee 
In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
iſt zu haben: N u 
Dildnaß 


40 des 
Biſchof Otto 
der Pommern Apoſtel, 
mit einer Anſicht der Taufe am Ottobrunnen 
den ısten Juny 1124. 
Preis 4 Gr. Cour. 


ER 5 
Nach einem in Schleſien befindlichen Gemaͤlde des 
Biſchofs Otto von Bamberg, ift von einem geſchickten 
Kupferstecher in Berlin — achbitdung del einer 


1 


Anſicht der Taufe am Ottobrunnen zu Pyritz im 
abre 1124 angefertigt und die Halfte des Ertkages 
ur Verwendung für einen wohlchätigen Zweck bes 
timmt worden. Exemplare zu Sgr. das Stück, 

Br im Königl. Ober’ Prüftviat; Bureau, bei dem 
uchbinder Herrn Engel und bei dem Kalenderfactor 

Herrn Muͤller zu haben. 


Litterariſche Anzeigen. 

In der Nicolgiſchen Buchhandlung und bei dem 
Buchbinder Herrn Engel in Stettin iſt in Commiſ⸗ 
ſion zu haben: 

Vom heiligen Otto und von den Entwik⸗ 

kelungen des Kirchenthumes in Pommern bis 

ur Einführung der Reformation. Ein ge⸗ 

ech de Umriß von Ludwig Gieſe⸗ 
recht. gr. 8. S. 47. geh. 5 Sgr. 


In der Nico laschen 


ih zu haben 


Der 
praktiſche Bienen vater 
in allerley Gegenden f 


oder g f 
allgemeines Huͤlfsbuͤchlein für Stadt, und Landvolk, zur 
BVienenwartung in Körben, Käften und Klotzbauten. 

Von f 

* Riem und Werner. 
i Vlerte Auflage, mit einem Doksftiche. 

Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher 1820. Preis 16 Gr. 
Was Gutes und Reifliches über Bienenzucht gedacht 
und geſchrieden worden iſt, werden die Bienenfreunde 
bier, mit den eigenen, und ſehr gruͤndlichen Anfichten der 
berühmten Verfaſſer vereinigt finden, und wohl abſchen, 
wie in jetziger, feit fo vielen Jahren veränderkcher Wit; 
terung, dennoch ein einträglicher Bienenſtand zu retten, 
und manderlei Gewinn von der Bieten tucht zu erhalten 

ehe. — Es versteht ſich, daß uber Art und Natur der 
Bienen, über Meth und Henigtier, und über Alles, 
was hierher gehörig if, das Nothwendige und Nützliche 
iſt angegeven worden. 


. verſpätet. 

Bei meiner heute erfolgten Abreiſe nach Landsberg 
an der Warthe, empfehle ich mich dem geneigten An 
denken meiner hochgeehrien Gönner und Theater 
freunde ganz 2 ame Wenn gleich während men 
ner re nweſenhenn mein HGeſchaft nicht 
275 meinen een e eniſprach, fo war bei der 
choͤnen Jahreszeit kein 8 Erfolg zu gewärtigen, 
und ich bleibe darum um ſo mehr meinen achtbaren 
Gönnern verbunden, weiche ſo thänig zur Erhaltung 
meines Unternehmens beigetragen haben. Ein hoch 

geehrtes Publikum überhaupt, bitte ich aber recht ins 
Fand ſt, den regen Sinn und die lebhafte Theilnah⸗ 
me für das Theater, welche fi bis jegt jo gütig 
ausgeſprochen hat, ferner gu behalten. ederzeit ſo⸗ 
wohl, als bei meiner im Herbſt dieſes Jahres erfols 
genden Näcteyr, werde Id den möglichiien Fleiß 

anwenden, mich dieſer Gewogenheit w N zu 5 
ten. Stettin den dien Juny 2824. our io 


Buchhandlung in Stettin 


$ Anzeige wegen Moselwein. 
8 Durch an der Ace selbst zu gehöriger $ 
§ Zeit gemachte Finkäiufe, haben wir uus ein 8 


§ nicht unbedeutendes Ouantam ausgesucht schö- $ 
$ ner Moselweine von dem Jahrgang 1822 auf's $ 
$ Lager gelegt. ir sind versichert, jeden $ 
§ Liebhaber damit auf's vollkommenste zu be- $ 
$ kriedigen, zumal wir uns im Stande befinden, $ 
$ die Weine billiger zu liefern, «ls wie man sie $ 


von Cöln sich herzulegen 2 i - 
: laffen namlich BET INT 3 3 
ite Sorte Brauneberger à 80 Rt. pr. Ohm 8 
8 und in ee Flnichen ä or. 8 
ite Sorte Pisporter 4 72 Rt. pr. Ohm und $ 
5 in einzelnen Flaschen à 12 gr., 8 


$ und versichern ‚hiermit im voraus, jede uns $ 
$ güuigst zu ertheilende Bestellung mit Sorgfalt $ 
$ und Anfvichtigkeitidhsführen zu wollen, Zu- $ 
$ gleich erlaubewtwärüins in Erinnerung zu $ 
$ bringen, wie wir ein Wbllstindiges Lager von $ 
$ aus eneiehneten, Jäige „Ahninwreinen besitzen, $ 


$ und selbige zu lulgen en Preisen von heute $ 
$ an erlaflen:, ; 9 $ 
$ Laubenheimer „ & 110 Rt. $ 
$ Niersieiner ; 120 Rt. ] 5 
$ Liebkrauenmilch . à 14% Kt. | pr, Ohm 5 
$ Narbebfunnen . 4 130 Rt. f excl, Gefals. $ 
$ Hochheimer D. P. 4 175 Kt 8 
$ Rüdesheimer-B, W. a 190 Rt, $ 


$ Wir bemerken nächstdem noch, wie wir nun- $ 
$ mehro Zukuhren von 18 %, Champagner, in 8 
$ ganz vorzüglicher Qualität erhalten haben, $ 
$ und empfehlen uns damit, sowie mit allen $ 
$ auderu Weinen aul's beste, Stettin, Juni 1824. $ 
8 Wachenhusen et Prutz, $ 
5 Nachfolger. 83 
oo oA 


Anzeigen. 
Die erwarteten 

Pariſer Tapeten, Borten, Plafons, Lambriss 
Thur und Ofenſtücke ꝛc. habe ich nun erhaltenz es 
zeichnen ſich votzuͤglich die Iris⸗Tapete, mehrere 
ſehr schöne Borten und Thürſtuͤcke aus. Ich 

empfehle mich damit ergebenft, unter Verſicherung / 
daß ich die Preife oſd billig wie möglich fee 
Grapengiperfiraße No. ar. 


19 9 


ee 
Promeſſen zur 7ten Ziehung billigft ben 
* ER a Sal ben 


. 1 Saling .. 
große Oderſaße 0 % 
&= und PrigatzPrömefren zu 8 
der Praͤmienſcheine verkauft biligſt 
Abel jun,, Kohlmarkt No. 429. 


> 


ee 
sten Zie ai 


EEE Tr 42 

4 Staatsſchuldſcheine, und pommerſche & 

5 Pfandbriefe find er billigſt zu haben, 2 
* valıtıen Ein 

3 1 1 nbel dur 2 Abbimarkt No. 49. 


. TTA 


Bielefelder und Achte Hanfleinewand, 
aus der die jährigen Bleiche erhielten io eden eine große 
endung, Erſtere das Stuck von 52 Ellen u. Letztere das 
Stück vgn go Ell a, welche ſowohl wegen der Billigkeit 
er Breite, als auch wegen det vorzüslichen guten Bleiche, 
welche fie erdalten hat, befiens zu empfehlen ik. Stettin 
en 11. Jung 1824. J. Meyerheim & Comp., 
Grapengießerſtraße No. 166. 


— nn 


EntbindungssAngsigen. . 
Die beute um Mitternacht 128 Ahrierfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner Frau von inem gefunden Knaben, 


deige ich meinen biefigen und auswärtigen Freunden und 


) 


Bekannten hiermit gang ergebenſt an. Stettin den sten 
Juny 1824. Kagel, rer Regiſtrator der 
Koͤnigl. Regierung ıflen Abtheilung. 


Heute früh gegen 1 uhr wurde meine Frau von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. Stettin den 
zaten Juny 1824. Seinrich Görlitz 
— — — ——— — — — — 

Todes fall. 

Am ten dieſes Mittags gegen 12 Uhr ftarb mein 
lieber Sohn Jacob Philipp, 9 Jahr ao Tage alt, au 
der Gehirnentzündung, — Meine Freunde, die ihn kannten 
und mich kenner, werden mich gewiß herzlich bedauern, 
wenn fie es mir auch nicht muͤndlich oder ſchriſtlich ſa⸗ 
gen. — Breslau den sten Jun) 18] 

: Ph. Behm. 


A Ediectal, Citation 
wegen verloren gegangener Chur⸗ und Neumärffcher 


1 13 


Pfandbriefe. 


Von der Chur; und Neumärkfichen Hauptritterſchafts-Direction werden in Verfolg der früheren, in den dͤffent⸗ 


lichen Blattern erfolgten Bekanntmachungen 


nachſtehend verloren gegangene Pfandbrieſe nebſt 


beivetzeichneten Coupons hiermit edicraliter aufgeboten: 


* 


— 


dem Namen 
des Eigenthů mers 


— — —— 
1) die Kirche zu Stolpe bei 
Oranienbung . 
2) die Wittwe des Kaufmand 
Brix, geb. Wendt in Per: 
leberg » 
3) der verſtorbene Landratb 


Wuthenow Neumark 


Tammendorff] desgleichen 


Fg de 


von Arnim in Minden . | Wuthevom desgleichen 
40 der itus in 8 Kin | 

er 8 „ Oüſtow I uckermark 
9 die Erben des Bauern Kip | In"? 


per in Calenzig bei Cüſttin! Quiſſtz. ] Mittelmark 


Die etwanigen Inbaber dieſer vorbezeichneten Pfand: 
tiefe werden bleimit aufgefordert, fich damit ven letzt 
au bis ſpateſtens den .ıgten Februar 1825 bei der Chur. 
und Neumärkſchen Haupttitterſchafte, Direction in Ber⸗ 
v zu melden, und ihr etwaniges Recht auf die zu Pros 
Meitenden Pfandbrieſe mit den vorſtebend als Einen; 
Amer ſich angegebenen Perſonen aus zumachen; A 
falls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüs 
daran auf immer präcludirt, und die bemeldeten 
kadbriefe web Coupons für vernichtet ertlaͤtt, auch 


2 in J in 
dem Gute | der Provinz] Num- Gelde] Cour. 


Bezeichnung des Pfandbriefs nach 


det em. Betrage] ob und melde, Zins Com 


mer Ntblr. Nthlt. 


ee € Die Coupons find fine 
1816 — 1 300 | iich vorhanden, 

11905 1000 — desgleſchen. 
3267 — | 4 NDR 
e 
13058 > 200 0 e * r 


ſowohl in den Resiſtern der Hauptritrerfchaftd-Direetion, 


als den Hppoldekenbückern geleſcht, dagegen den var 
denannten Eigenthämern neue Pfandbriefe und Conpens 
ausgefertiet, die nachher ſich etwa meloenden Inbad 
ader nicht weiter werden gehort, die aufgerufenen Singe 
Coupons Für erloſchen etachtet werden, und nicht aur 
det Betas der Zinſen dem Eigenthümet aus der Houpt⸗ 
ritterſchafts⸗Caſfe verabfolgt werden, ſondern auch die 
Ausſertigung der folgenden neuen Zins Covpons arfol 
gen werde, Berlin den 15. April 1824. f 


Shuss und Neumaͤrkſche HauptritterſchaftsDiteetien. 
9, Winterfeld. Schulenburg. C. v. Dredow. 


vous mit verloren nd. 


DBublitandum. 

Ons Eindringen in die Feſtangswerke, das Ueberſtel⸗ 
gen der Barrleren an den Thoren und das Ueber nach⸗ 
gen in den Festungswerken, wird hierdurch, bey Gemärs 
tigana fofortiger Atretirung durch die Wacken und Pas 
troulllen und der geſetzlichen Strafe von 5 Athlr. oder 


igem Arteſt, wiederholt verboten. Stettin des sten 
* 8 Königl. PR: Direktor. 
er olle. 


Vorldaung unbekannter Gläubiger. 
ueber das Vermögen des bieſigen Kaufmanns Carl 


Saler . Es werden daher alle unbekannte Glau- 


Aigle Defeiben hledurch vorgeladen, in dem auf den aten 


durch Einteichung der barüber ſprechen⸗ 
Ede oder — andere gültige Art nach zuweilen, 
wibrigenfale bie Ausbleibenden mit allen ihren Forderun⸗ 
an bie Maſſe präcludirt und dhnen des bald gegen 
e e e 
werden wird. Stettin 2 igt. Preuß. Stabigetidt, 
ä —— — — —„— 
Bekanntmachung 
riedrich Roͤſchke und 
det — N ae gebetne Mein: 
hier unter Eheleuten nicht eximirten 
Gemeinſchaft der Güter vor vollzoge⸗ 
ner Ehe, unter ſich ausgeſchloſſen, welches hierdurch be; 
kannt gemacht wird, Stettin den as. May 1824. 
j Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 
— . EEE 
f Jagdverpachtung 
Die Jagd auf den Feldmarken Altengrape und Nepe: 
nom bei Pyritz, ſoll vom ıften September 1824 ab, auf 
6 Qahre an den Meiftbietenden verpachtet werden, won 
ein Termin auf den agſten die J. Vormittags um 
e ge Sue Knsıkn Br 
— 15 7 Marien⸗Stifta,Adminiſtration. 
ä — —— —̃— —-¼— 
Aufforderung. 
Die Negultrung der authsherrlichen und bäuerlichen 
e 
or atziger es, welches ein a 
en i iſt u mir, vermöge erhaltenen hoben 
is lum gebracht. Alle diejenigen, 
Win MS 
au Sa 
40 eas  angefegten Termine au ericheinen, um 
ihre rung abjuneben, ob fie gegen die bereits aus, 
€ a e Exinnerungen 
en, . 


up rei ei 


ſeyn wollen. Im Nichterſcheinungsfall haben ſte zu ge⸗ 


wärtigen, daß fle in der Felge mit keinen Einwendun⸗ 
en gegen die Auseinanderſetzung werden gehört wer⸗ 
en. Wollin den igten May 1824. 
Der Oekonomte⸗Commiſſarius Muͤtzell. 


Bekanntmachung. 

Daß der Koͤyigl. Gardeſäger und Oeconom Ludwig 
Richter zu Zirchoc im Amte Pudagla und deſſen wers 
lobte Braut Charlotte Schmeling, verwittwete Schütt 
daſelbſt, die dort ſtatthabende Guͤtergemeinſchaft mittelſt 
gerichtlichen Vertrages vom arſten April d. J. aufgeho⸗ 
den haben, wird hiedurch bekannt gemacht. Swine⸗ 
münde den zofien May 1824. 

Königl. Preuß Juſtizamt Pudagla. 


Verkauf von Grundftüden, 
Auf den Antrag des Koloniſten Otterſtroͤm zu Damu⸗ 
er ſoll deſſen daſelpſt belegene Koloniſtenſtelle, welche 
bel der gerichtlichen Abſchatzung laut Taxatious⸗Inſtru⸗ 
ment vom pten May c, auf 887 Rthlr. a Sgr. 6 Pf. 


che gewürdigt worden, im Wege der freiwilligen Sub haſta⸗ 


klon öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu iſt ein Bietungstermin auf den 1sten Auguſt 
d. J. Vormittags 9 Uhr, auf dem hieſigen Koͤnigl. Ju⸗ 
ſtit⸗Amte augeſetzt. Es werden daher alle Diejenigen, 
welche an diefem Grundſtück zu geguirkren geneigt, und 
ſolches annehmtich zu bezahlen vermögend find, aufgefors 
dert, fig in dem beſtimmten Termin entweder perfönlich, 
oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte einzufinz 
den und ehr Gebot abiuneden, mobey deuſelben zuglel 
eröffnet wird, daß dieſer Termin dergeſtalt peremtori! 
Iſt, daß auf die, nach demſelben etwa noch einkommen“ 
den Gebote nicht weiter geachtet, ſondern dem Befinden 
nach, der Zuſchlag für die Taxe aun den Meiſt bietenden, 
nach erfolgter Einwilligung der Intereſſegten, ertheilt 
werden wird. Die Taxe und die Kaufbedingungen koͤn⸗ 
nen in unſerer Reatſtratur eingeſehen und werden die 
letzten auch in dem Termine dekannt gemacht werdet. 
Stettin den asſten May 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtlſamt Stertin. 


Verkaufs Anzeſgen 
Zwey bis 300 Cemner gut geworbenes altes vorig⸗ 
jaͤbriges Pferdeheu, im Ganzen auch Gentnermeife, und 
ae ſehr aue die + 10 
ehe billigen Pretſeu. Nachricht giebt der Gaſtwit 
Schenkel in Aft Damp: 
Nohrver kauf. 
150 Schock fehr reines, lang und fark Rohr in Si 


ven, von 8 Zoll im Durchmeſſer, ſtehen zu Lubwige 
bey Muͤtzelburg billig zu — ; 


$ Mohifeile und gute Dachſteine. $ 

3 dle 

Um den großen Vorrath ju vermindern, : 
hiefigen bekanntlich ſehe Zul Dachfeine für 1 
en 


4 10 Rıbir. per Taufend Stück hier zur Stelle und 

Niederlage bey Hertn Niſcher an der Nörcheudr 
e Fe Achte veikauft werden. Guß ew d 
aafen map 1324. : 


Lotterie Anzeige 
In der stem Klaſſe often Lotterie find. unter mehrern 
Scwinnen in meiner Collerte auf No. 50714 — 10k. 
gefallen. Zur soften Klaſfen“ und Safe kleinen Lots 
kette, find wiederum ganze, halbe und viertel Looſe zum 
dlanmaͤßigen Einſatz zu baben, bel 
J G. 3. Budaͤus, in Regenwalde. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction über neue Smirn. Roſiuen und Zant. Corin⸗ 
then, für auswärtige Ache e am Mittwoch den 16te 
dleſes, Nachmittags a1 Uhr, im Speicher No. 53 Spei⸗ 
cherſtraße. 

PPP TN DRETEREE  ALt 

Auction, Donnerſtag den teten Juny a, c, über eine 
Varthey rnffiihe Hanbeede Nachmittag um 2 Uhr im 
Haufe Schulzenſttaße No. 339. 


Am Donnerſtag den vrten dleſeß Monats Nachmittags 
2 Uhr, werden wir in A Behaufung durch den 
Makler Herrn Werner 2 
60 Tonnen braunen Berger Leber⸗Thran, 
für aus cn Aach Kor ix me tend ver⸗ 
W e Rechnung a tout pris meiſtbie 
Saufen taffen., Stettin den naten Nu 1824. 


Simon & Comp. 


Auction, auf dem neuen Packhofe, Nemiſe No. 4, 
durch den Mäckler Herrn Venn, am Sonnabend den 
2 dieſes Monats Vormittags ro Uhr, üter eine, 
Pet dem Schiffe die Eiche, von Cette angekommene 

tie Eetter weiße und tothe Weine von 1822 7823. 


a 
. im Hau i i 

. — 13 Sein een de ik dase Ber 
achttage gehende Stutenubr, ein großes -Schenfipind, 
Fapance, Gläfer, Spiegel, Glaskronen, Wandleuchter 
mit Spiegel, Tafel, und andere kleinere Tiſche, mehrere 
Dukend ſtarke Liſchſtühle, Tiſche mit Marmorplatten 

m. a. ldenburg. 


Montag den azſten Juny, Nachmittag um 2 br, 
— ich in der Grapeng'eßerſtraße im Haufe No. 167 
Big Meiftbietenden in „Öffentlicher, Auction gegen 
weh Lichtgießer und Zieherenatrathſchaften, als eiſerne 

ei upferne Stede/, Schmehrnumd-Giehkeffel, große 
Meffin zn es Lichtformen, 
Se gerne Lichtfermmaſchinen mit ſtaͤhlerne Kernel, 
Achttiſche, Garnwinde u. m. a. Oldenburg. 

Ju verkaufen in Stettin. 
“ra gebrauchen, ſtehen wegen Mangel an Raum zu 
Ale 


Werde ich 

baare Bezahlung verkaufen: mehrere Serfenſie⸗ 
und 
Neicher, Kuͤhlwanne, Sümpfe, ı 
Nahe Lichtſfluͤgel, Bagetten, Stabe, Licht und 
Abel Fuchs Engländer mir Bläffen, um Fetzen und 
8 gr Tälschen und bey einzelnen Pfunden zu 


zwey Billards mit Zubehör, eine 


8 3 3 
Feinsten moussirenden Champagner 
von 1822, so. wie alle übrigen Sorten weiſse und rothe 
franz. und span. Weine in großen. und kleinen Gebinden 
wie auf Bouteillen, worunter vorzüglich schönen eben er- 
haltenen Cahors grand Constant erwähne; ferner alle 
Gattungen feine Weine auf Flafchen, Artac de Goa, feinen 
und feinften ‚Jamaica-, Leward- und Nordam, Rumm zw 

billigen Preifen bey i Y 
Franz Heinrich Michaelis, 
in Stettin Rofsmarkt No. Tar. 


; „bill 
Bittermaffer, tischer a 8e 184. 


Zw le, ſechs Jahr alte, zum Reiſen befonder® 
anhin Werne En ſchwarten Adler a 
der Laſtadie zum Verkauf. 


Schöne grüne Gartenpomera iel, Meſſinaer Citronen 
und beſten Preß⸗Caviar bey erg Gottſchalck. 

Auf dem Kählſchen Hofe zu Grabow Reben alle Gate 
tungen fichtener Bretter, Planken, Schaglen und Viertel⸗ 
bölzer zu den dilligſten Preiſen zum Vetkauf. Man bes 
liebe ſich deshalb entweder an den ie. Kühl auf dem 
Holzhofe ſeldſt, oder an die Handlung C. L. Wißmann 
in Stettin zu wenden. N x 


Saus verkauf. 

Die Frau Wittme des Kaufmanns Otte, will das 
ihr zugehörige, in der Frauenſtraße ſub No. 925 bele⸗ 
gene Wohnhaus verkaufen. Kaufluſtige werden daher 
eingeladen, ſich am 26flen Juny dieſes — Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in der 7 des Juſt mmiſſarius 
Böhmer einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Zwey 
Drittel des Kaufgeldes koͤnnen zur erſten Stelle 
$ Piodeent Zinſen und Sechs monatlicher Kündi 
Frist ſtehen bleiben. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Michaelis d. J. fol in dem in der großen Woll⸗ 
wederſtraße unter No. 884 belegenen Hauſe die zweite 
Etage, beſtehend aus s Studen nebſt Kammern, 1 Saal, 
Küche, Speiſekammer, Gemüſe und Hotzfeler, Boden, 
Pferdetall, Wagenremife, gemeinſchaftiſchem e 
und Räucherfammer vermiethet werden. Das Nähere ißt 
in demſelben Hauſe in der dritten Stage iu erfahren. 


Drey Studen, eine Kammer dhe und Holkgela 
ſind in der Zonifenfraße No. 735 lum ıBen J. — 
denen 


Ju der Breiengraße No. 395 if zum affen Julp die 
ite Etage, deſtehend aus 2 Stub amm 
Helseiaß nebſt Kuͤche, zu — = er = 


ıflen October d. J. iſt klei N 
. e e 
a 7 ammer, 
Waſchbaus, Keller und Holzſtall zu ie 


Jobanny a. c. iR in der kleinen Debmftraße 
No. 661 ein Pferdestall auf 6 Pferde und eine Wagen⸗ 
semiife iu vet miethen. as ee 


Fine gerdumige Stube vorne heraus in der belle Etage 
fell mu oder ehne Meubeln vermirtiet werden und kann 
am iſten July bezogen werden, am Pladrin No. 113. 
ä — W En 


5 Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Ich habe noch ein angenehm belegenes Zimmer für 
diefen Sommer zu vermieihen. Orabew den ten Juny 
1824. . Schlingmann. 


Ju einem neu en Hauſe in Fratwieck iſt eine Sommers 


wohnung von = Stuben, 2 Kammern, e 
Kuͤche und Gartenpromenade, fo wie noͤthigenfalls auch 
Pferteſtall, billig zu vermielhen; Nähere Nachricht in 
Stettin in der kleinen Dohmſtcaße No. 685, eine Trep⸗ 


pe hoch. 


FF.. ͤ—— —— 
Mein Haus nahe am Bollwerk belegen, worin 3 Stu⸗ 
ben, Küche, Keller, Eprifrtanımer, Pferdeſtall und Wa; 
genremife befindlich, wänſche ich zur diesjährigen Bade: 
zeit zu dermiethen⸗ guch würde ich, erforderlichen Falles, 
Betten geben, Hlekauf Reſlectirende erſuche ich, ſich 
an mich zu wenden. Swinemünde den zten Juny 1824. 
2 Chr. Krnft. 
Betanntmach ungen. 
um mehrere Anfragen, Miboerſtäͤndniſſe und falſche 
Auslegungen zu beflitigen, ſehe ich mich veranlaßt, bier⸗ 
mit bekannt zu machen, daß ich nicht mein Wohnhaus 
No. 891, ſondern mein zweites Haus No. 895, lo vor 
6 Jahren ganz neu erbauet it, in der Frauenstraße wie 
früher bemerkt, welches ich für Schuld habe annehmen 
müſſen, verkaufen oder im Ganzen vermiethen will. 
Daß bie eingenommenen Miethen, ohne Die untere 
Etage, Bodens, 2 Werkſlellen und a Hofplatze, mehr 


betragen haben, kann ich nachmweilen. 
3 ae der J. G. Weidner, 


Eine neue Sendung Berliner Porzelane und Geſund⸗ 
heits⸗Geſchirre ſowohl in ompletten Tafel, Thee- und 
Caffe e⸗Servicen als einzelnen Gegenſtaͤnden. Ferner: 

alletueneſte ſchoͤn geſchlüffene und brillantitte Cryſtall⸗ 
} Glaswaaren in allen Arten, er 

engliſche Wein, Waflers, Champagner⸗ und ‚grüne 
DREHEN, 1500 a 

neueſte Sonnen und Regenſchirme, Hüthe für Herren 
1 Seide Mud Fill,“ 


ie beſte engliſche Patent⸗Strickbaumwolle in 3 und 
ſo l a Nummern, 
erzielt und veikauft zun den billigsten Preiſen. 


tin den 4. Juny 1824. Fr. w. Weidmann 
3 a IR Heumarkt No. 48. 


p ˙ . AAA 
Hleſelbn als Sattlermeiſter neu etablist, empfehle ich 
mich deſtens mit einer Auswahl moderner Pferdegeſchtrre, 
ſewehl mit acht engl. Mlatutrung, ald auch mit gelben 
und weißen Compofition, Befchläsen, Sättel, engl. Pok⸗ 
trenſen zum Zureiten der Pferde, Reitieuge mit filbernen 
Spitzen, feine. Taedtafchen, Jagdearteuſche mit Patro⸗ 
nenhuͤlſen und Gemebrfutterale, ferner mit einer beſon⸗ 
ders bequem eingerichteten Art englifcher Reifefoffer in 
jeder Größe, mie auch Torniſter und Mantelſaͤcke. Ganz 
neue dauerhafte Semmerwagen babe ich jetzt in Arbelt 
und werden felbige ſogteſtens binnen 13 2 
Bey Zaſicherung guter Arbeit verſpreche 


1 bl dsl 


Kreife. Meine Wohnung iſt in der Grape 
No. 424 0 ER eee 


Capltain L. H. Sörenfen if mit einer Ladung But, 
ter, Kaͤſe, Schinken und geräucherter Wutſt 275 re 
peln hier angekommen und liegt mit feinem Schiffe au 
der hollſteiner Brücke. Stettin 2 Junp 1824 
Secker. 


Obgleich ich nur mit der größten Anſtrengung meiner 
Geſundheit es möglich zu machen facht ine . 
Haus No. 895 Frauenſtraße, vor 6 Jahren von Grund 
auf neu zu erbauen, fo babe ich daſſelbe doch, nachdem 
ich nicht nur mein und meiner Frauen Vermögen, ſon⸗ 
dern auch meine beſten Mobilien und Sachen durch eine 
drückende Zlnſen zahlung von 6 Procent jugeſetzt habe, 
und dieſe weder durch die einkommende Hausmiethe, noch 
durch meinen ausdaurenden Fleiß und muͤhſame Arbeit 
zu decken im Stande war, im Stich laſſen muͤſſen, und 
wohne jetzt auf det Laſtadie No. 286 jur Miethe. Mel; 
nen hochgeehrten Gönnern mache ich dieſes mit der gam 
ergebenſten Bitte bekannt, mir auch au einem etwas abs 
gelegenen Otte Val Zuttauen in ſchenken, da die 
Wohnungen zu meinem Metier als Stellmacher nur ſel? 
ten geeignet find; wobei ich gewiß verſichere, daß ich 
5 5 49 4055 und prompter Bedienung nie mans | 
eln laſſen werde. 

Der Stell machermeiſter J. G. Schröder. 


Zwei Friesländiſche Kühe treffen am Montag den 


ten zum Verkauf im 
Sage, . . e n 


Fonds- 


und Geld- Cours. 
Berlin 


Zios. Preuſsiſch Couſ- 
— 


den 10. Juny 1824. Fußs. Brigre ı Geld, 
Sraats-Schuldfcheine gem. 918 4925 921 
Prum. - Staats- Schuldic vr 2 2 1 5 her 25 
Pr. Engl. Anl, 1818. a. 61 Thlr. 5 — roof 
Pr. Engl. Anl. 1822, a. 64 Thlr. 5 — [1004 
Banco-Oblig. b. incl. Lit. H. . 2891 — 
Churm. Obl. m, lauf, Coup 4904 — 
Neum, Int. - Scheine do.. 4894 — 
Berliner e — 41 103 — 
Königsberger db. [ 4 90 — J” 
Elbinger do, fr. aller Eins ..- 
Danz, do, in Th. Z. v. 5 Jul. 10. 6 28 - 
dito da. in Gl. S 10. 627 — 
Weltpreußsiiche Pflündb . ˙:ſ 491 
dito vorm, Ph. Anth. do. [491 
Gr. Herz. Posens. dito gem. 88 2864 4 | 92 | — 2 
Oftpreußifche Plandbtieſfſe 49 -! 
Pommerfche dito WARE 4 Jıcot| — 
Chur- u, Neum. dito wii 441004 — 
Schlefifche dito 1229641 
Pommer. Domain. dito s — 104 
Märkifche. dito dito +) FI 0d! ' 
Oftpreuß, dito dito „oo. 5 — [1033 
Buckst. Conp. d. Kur mar. . — 30 - 
dito to Neumark — ** er, 29 — 
k — 133 4 


Zins-Scheine d. Kur- u. Neumark 


(Sieber eine Beilage) 


Beilage zu No. 48. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung, 
N Vom 14. Junius 1824. 


Paris, vom x. Juni. a 

Von beſonderem Intereſſe waren die Sitzungen 
der Deputirten-Kammer vom a8. und 29. Mai. In 
der erfteren ward, nachdem der Großſiegelbewahrer 
das Geſetz, die Abaͤnderungen im Criminal Codex bes 
treffend, vorgelegt und monvirt hatte, die Discufjlon 
über das Rekrutirungs-Geſetz eroͤffnet. Der Graf de 
ta Bourdonnaye ftimmte gegen daſſelbe, und ſchil⸗ 
derte die Maaßregel als in jeder Ruͤckſicht verwerflich. 
Man wolle ohne Noth eine eingeübte Reſerve abs 
ſchaffen, bingegen eine ungewöhnte Jugend plöglich 
aus dem häuslichen Leben in die Beſchwerlichkeiten 


des Soldatenſtandes ſtuͤrzen. Der größte Fehler des 


rojekts indeſſen ſei der Keime den es in ſich trage 
u allmaͤhliger Zerſtoͤrung des RepraßentativSyſtems. 
an möge bedenken, Was ein ehrſüchtiger und er⸗ 
oberungstuftiger Beherrſcher in einer ſteis ſertigen 
rmee von einer halben Milian nicht for ein geſchick⸗ 
zes Werkzeug zur Untetfochung der Kammer finden 
könne. Jede Maaßregel aber, die das Gleichgewicht 
der Gewalten vernichte, fei ein Vorſchub für die Re⸗ 
gierung, deren Anſeben immer fliege und nur durch 


Nan dern Erſchuͤtterungen wieder fallen koͤnne. 


ereite alſo Revolutionen vor, wenn man in 

die Geſetze einer Repraſentativ,Verfaſſung die Ele⸗ 
. von abfoluter Gewalt miſche. Der Graf fand 
as in Rede ſiehende Geſetz mit der Maaßregel der 

„ Biebeniäbrigfen im unmittelbaren Widerſpruch. Ue⸗ 
erdies verlangte er, daß das Geſetz mehr auf die in⸗ 


Beh! ahrt der Familien, deren Erhaltung doch 


k weck aller bewaffneten Macht fei, 
bedacht fein müflen, indem es einge e 
vom Dienſt feabige Man werde dennoch jährlich 
109,000 dienſtſa ige junge Leute behalten, von denen 
der vierte Theil in Friedenszeit hinlaͤnglich ſei. 
Genug Gefahr umgebe ſchon das jugendliche Alter 
und viel zu loſe feien bereits die Bande der Fami 
lien, als daß man durch die Errichtung einer Reſerve 
aus der Mitte der Familien, der Unmoralität und Uns 
abhaͤngigkeit neuen Stoff geben duͤrfe. Eine Menge 
a Jüngtingen warden aber der Anhaͤnglichkeit an 
Bren Aamilien, fo wie dem Beſtreben, in nützlichen 

ewerben Fortſchritte zu Me dadurch fchon ent 
remdet werden, daß ſie der Na angehören, und 
1 ‚Jedem Augenblick ihr Land und die Ihrigen zu 

rlaſſen bereit fein muͤſſen. Der General de la Pos 
Arie nme i gengelrnser Meinung; von Reſerven, 
fe einmat in den bürgerlichen Stand zuruͤckgekehrt 
Er koͤnne man bei der Aufforderung zum Dienft, 
b Widerſetzlichkeit erwarten. Die neus 


hätte 


hrungen bei Eröffnung des Spaniſchen 
auge haben dies auch bis zur Koiden bewieſen. 
Er. v. Boise airegux verlangte, daß das Geſe 
Bag werden ſolle, bis ein Geſetz uͤber die Stell⸗ 
uns da fein würde Nachdem ſich Herr Par, 
Sur für daſſe be erklärt hatte, hielt der General 
N zen langen Vortrag, in welchem er die Unger 
gkeit und Unzweckmäßigken der 3 durchs 

ten verſuchte. Das Geſetz nehme den Kammern 
Muwirxkung ber der Erganzung des Heere, 


Dies ſei ſchon allzuſehr von der ubrigen bürgerlicher 
Geſellſchaft getrennt; man möge die Juͤnglinge nicht 
vollends zu Maſchinen machen. Der Uebergang aus 
dem Givils ins militairiſche Leben und umgekehrt, ſei 
eilſam. Man beklage ſich über die kleine Zahl der 
Anwerbungen, die bei den Veteranen ſtalt fanden: 
indeſſen ſei dies ein Zeichen vom oͤffentlichen Wohler⸗ 
Beben, und ein Beweis, daß es noch Arbeit und Be⸗ 
ſchaͤftigung genug für Leute gebe, die ihr Dorf nicht 
ganz und gar vergeſſen haben. Für den Infantes 
kiſten feien 6 Dienſtjahre hinreichend; der Marſchall 
Jourdan habe gar nur 4 oder 5 verlangt. Er appel⸗ 
lire an die 24 ee de Franzoͤſ. Ar⸗ 
mee, ob es nicht bewahrhenet ſei, daß nur ein aus 
jungen Soldaten beſtehendes Heer zu diecipliniren 
ſei. Man ſolle lieber bei Soldaten und Unterofſfizie⸗ 
ren die Ausſicht zum Apancirengbefördern, und nicht. 
ſo viele Militairs an e Unchaͤtigkeit vers 
ſetzen, ſo werde man beim Aufruf ſchon Soldaten 
erhalten. Der Spaniſche Feldzug beweiſe nichts, der 
ſei ein Angriffskrieg geweſen, und man habe mit den 
Veteranen erobern, nicht vertheidigen wollen. Der 
Redner beſchwerte ſich darüber, daß man von der 
Reſerve nichts im Geſetzentwurf fände, und die neue 
Weiſe vieles Geld koſten werde. Er ſchloß mit den 
Worten: „Ich weiß es wohl, daß der Soldat nur 
leidenden Gehorſam als feinen Glaubensariikel ken⸗ 
nen ſoll; aber Sie 1 es, daß eben dieſem leiden⸗ 
den Gehorſam jene Portugieſiſchen Soldaten unters 


worfen waren, an deren Spitze juͤngſt ein Rebell, 


auf einige Tage, feinen Vater und feinen König ges 
fangen gehalten und abgeſetzt hat.“ chdem der Gen. 
Düpont das Proſekt vertheidigt halte, befämpfte es 
der Graf Girardin in einem. oft unterbrochenen 
Vortrage. Nachdem er die Nationalgarde gelobt, 
ſetzte er hinzu: „dieſes kriegeriſche Feuer, das einſt 
die Franzoſen auszeichnete, exiſtirt nicht mehr.““ Es 
entſtand ein heftiger Tumult und von allen Seiten 
wurde zur Ordnung gerufen. Hr. Girardin ſagte, er ha⸗ 
be geſagt: beinahe nicht mehr. Als ihn der Prafident 
zur Ordnung gerufen hatte, fuhr Hr. Girardin fort: 
„Nun wohl, wenn ſie es ha n dieſes krie⸗ 
geriſche Feuer exiſtirt noch (Gelächter), aber man 
muß es bewahren ic.“ Der Redner klagte darüber, 
daß von der Nationalgarde keine Sylbe in der Aus⸗ 
einanderſetzung des entwurfs vorgekommen fel, 
und bedauerte es, daß man die jungen Leute nicht, 
wie fonft, frühzeitig in den Waffen übe, Mit Gebeten 
allein werde man niemals einen Feind zuruͤckſchlage 
u 


Vorgeſtern ging das Gerücht, daß ſich auf die Kund⸗ 
madung de 2%, Age de in den Seel 
en 


vinzen ſofort in Vittoria die allgeme 
andes⸗Junta verfammelt habe, um die Sa 


ee 
Folgendes iſt das Schreiben, das der Infant Don 
Miguel an feinen Durchl. Vater geſandt und die An, 
wort, welche St. Mai, unterm ıaten darauf, erthel 
Ew. Noi. leben und. ihnen dienen, in. len id 


uich meiner dewußt bin, die vornehmſte Pflicht mei, 
wis Lebens und das einzige Ziel meines Ehrgeizes 
geweſen. Wenn ich im Stande war, zuweilen un⸗ 
zweifelhafte Beweiſe meiner Treue zu geben, ſo wird 
das väterliche Herz Ew. Maj. fie diesmal als eine 
hinreichende Entſchuldigung der unwillkaͤhrlichen Vers 
irrungen anſehen, die ich aus dem der Jugend eigenen 
Mangel an Erfahrung und Nachdenken begangen 
abe. Beſorgt, daß meine Anweſenheit in Portugall 
ebelwollenden einigen Vorwand geben konne, die, 
Unruhen und Intriguen zu erneuern, die meinen, wie 
ich aufrichtig erklaͤre, reinen Geſinnungen fremd find, 
bitte ich Ew. Maf., mir huldreich die Erkaubniß zu 
geben, einige Zeit in Europa zu reifen und verfichert 
zu fein, daß ich nicht aufhören werde, die heißeſten 
Dänſche für die Ruhe und Wohlfahrt der Regierung 
Sw. Maj. an den Himmel zu richten, bereit, zum 
Beweiſe meiner * 25 alt mein Blut hinzugeben.“ 
nt x ort. 
„Snfene Den ine, mein vielgeliebter 
ohn! G 

Ich, der König, ‚grüße dich als den, den ich vor 
zuͤglich zaͤrtlich liebe,, Zur Antwort auf das Schrei⸗ 
ben, welches du mit heulte geſandt haft, habe ich dir 
nur das Eine zu erwiederl, daß, in Hinſicht deiner, 
kein Gefuͤhl in meinem Herzen lebt, das nicht aus 
dem väterlichen Better genden e. welches mich ver⸗ 
pflichtet, deine unwillkuͤhrlichen Verirrungen zu vers 
eſſen, um einzig und allein des wichtigen Dienſtes 
u gedenken, den du voriges Jahr der Nation und 
dem Throne geleiſtet. Ich ertheile dir die erbetene 
Erlaubniß, einige Zeit in Europa zu reifen, feſt übers 
zeugt, daß ich dein Betragen nur zu loben haben 
werde. Am Bord des Engl. Schiffs Windſer⸗Caſtle 

im Tajo, den 12. Mai 1824.“ 
Der Constitntiosel theilt in einem Schreiben aus 
Bremen vom ısten v. M. ein angebliches Memoire 
des St. Petersburger Cabinets, über die Wiederhers 
ſtellung des Friedens in Griechenland, mit, das aber- 
mit feinem Datum verſehen iſt. Der darin enthals 
eht darauf hinaus, die Tuͤrken aufzufors 
Kürttenchümer zu errichten, von denen das 


8 


lte Hoſpodare in n Provinzen ernennen. 4 
echen follen Han eiheit genießen und ihre ei⸗ 
kagge haben, die Tur 
einem Rayon, den ſie nicht 
„Beſatzungen halten. Nirgends würden ſonſt 
aſcha's oder Gouverneurs fein, ſondern die Provin— 
n einen, ihrer Ausdehnung und ihrer Wohlhaben— 
e ribut bezahlen. Der Patriarch 


a ſtehen würde. 


uͤberſchreiten dürf⸗ 


Eonftantimopet w der Repraͤſentant der Griei 
chen u, r a 9 
Paris, vom . Juni. 
Es iſt ein ſehr ande Werk über die Kataſtrophe 
des Herzogs v. Engbien erſchienen, das nicht allein 
u erſchienenen Memoires, fondern auch eine 
große Jaht hiſtoriſcher Piecen und ungedruckter Mer 
moires enthalten wird, unter anderm einen unge⸗ 
drudten Brief des Herzogs v. Rovigo, ein Memolre 
über das Benehmen des Hrn. v. Calllaincourt, einen 


Die 


ken in einigen Feſtungen, 


Auszug des [Schreibens vom Fuͤrſten v. Talleyrand 


an den König, hiſtoriſche Bruchſtücke uber das von 


den Conſuln gehaltne Confeil, um den Herzog vor 


eine Militair⸗Commiſſion zu bringen, einen Auszug 
des Teſtaments Napoleons, die Umtaufſchreiben Tal 
leyrands an die fremden Maͤchte, endlich eine Menge 
diplomatiſcher Noten, alles in Einem Octavbande, 


Preis 7 Fr. . 
Marſeille, vom 16. Mai. 

Man hat Nachrichten aus Egypten, nach welchen 
die Stellung eines beträchtlichen Truppen⸗Corps von 
Seite des Vice⸗Koͤnigs zum Behuf der neuen Türkis 
ſchen Expedition gegen Griechenland wieder zweifel⸗ 
haft geworden iſt. Es heißt, der Vice⸗König habe 
unter anderm das letzte, zu Cairo ſtattgehabte Unglück 
vorgeſchuͤtzt, um feine Mitwirkung zur gedachten Ex⸗ 
pedition zu verſchieben; jedoch will er, wie er. vers 
ſpricht, ſpater Truppen liefern. Allein dieſes wird 
nicht ſehr beitragen, ihn in der Gunſt des Großherrn 
feſtzuſetzen. Ueber, 1 0 ang zu Cairo ſind ver⸗ 
ſchiedene Gerichte, 1 di, nach denen derſelbe 
keinesweges als ein Weik des Zufalls zu betrachten 
waͤre. Doch find, dieſe Gerüchte noch zu wenig au⸗ 
thentiſch, als daß man then Glauben ſchenken könnte, 

fate eee Ar: Mai, 

Geſtern zeigte der Pabſt in einem geheimen Con- 
forium an, daß am bevorſiehenden Himmelfahris⸗ 
tage inter dem großen Eingangs-Portal zur Peters 
kirche öffentlich ängekuͤndigt werden ſolle, daß das 

ahr 1925 ein Jubeljahr fein, und daß mit den her⸗ 
ömmlichen Ceremonien den Gläubigen, weiche zur 
Feter deſſelben ſich in Rom einfinden wurden, voll 
kommner Ablaß zu Theil werden ſolle, In eben die⸗ 
ſem Conſiſtorium empfingen die beiden zuletzt ernann⸗ 
ten Cardinale, für die ihnen zugetheilten Bisthümer, 
das Palltum und den Cardinalsking aus den Haͤnden 
Sr. Heiligkeit. N 

Zum General-Conſul der Vereinigten Staaten von 
Nord-Amerika, in Rom und im geſammten Pöbſtli⸗ 
chen Gebiet, iſt der Advekat Eicognani ernannt und 
vom Pabſte anerkannt worden. 


Napoli di Romania, vom 20. April. 5 
Das Franzoͤf. Kauffahrtheiſchiff Saint⸗Sſprit war 
an der Kuͤſte von Malina geſcheitert und von den Raͤu⸗ 
bern der nahen Gebirge rein ausgeplündert worden, 
Als Hr. v. Niguy, Commandant der Franzöf. See“ 
macht in den Evantiſchen Gewäſſern, dieſes erfagſz N 
Bas er ſofort die Brigg t Abeille dorthin. DW 
duber holten ſich in ezwel großen und ſtarken Thun 
men verſchanzt, wovon derſeine auf der Infer Carvh 
der andere aber aufdem feſten Lande liegt, und 
feuerten aus denſelben auf die Franzöſ. Mannſchaft, 
Nachdem ſich genannte Brigg mit der Fregalle ia 
Medse, unter Hen. de Rigny, und noch zwei andern 
Briggs vereinigt hatte, legte mau ſich bei der J. 12 
Cervi vor Anker. a der Thurm auf derſelben 
aufer dem Bereich des Geſchäͤtzes lag, wurden 
Nähe der Mauern deſſelben 3 Kiffer mit Pulver 5 2 
dracht und angezündet worauf der Thurm mit allen 
darin Beſind ichen in die Luft geſprengt ward. Au 1 
der Thurm auf dem feſten Lande wurde unterminirt 
und zeritört. Hierdurch 11 die Franzoͤſ. Statton 
allen e einen wahrhaften DOlenſt ige Ve 
dem, Die fien jener Inſel allgemein gerärdtet 
wur _ “..:. * „ Pr 


- 


